
比赛成绩 / RESULTS

男子掷标枪 / Javelin Throw Men - Final

World Championships
Beijing (CHN) 

22-30 August 2015 

COUNTRY AGE DATEVENUENAMERESULTRECORDS

 WR 98.48 Jan ZELEZNÝ CZE 30 Jena (Abbe Sport Ground) 25 May 1996World Record
 CR 92.80 Jan ZELEZNÝ CZE 35 Edmonton (Commonwealth Stadium) 12 Aug 2001Championships Record
 WL 92.72 Julius YEGO KEN 26 Beijing 26 Aug 2015World Leading

1 2 3 4 5 6PLACE BIB NAME COUNTRY DATE of BIRTH ORDER RESULT ORDER

 26 August  2015 29° C 55 %
TEMPERATURE HUMIDITY

24° C 69 %

START TIME

END TIME

19:05

20:14

 WL3706 Julius  YEGO 92.72KEN 92.721 82.42 - - XX04 Jan 89
叶果 尤利乌斯 1989年1月4日

8

 SB11415 Ihab  Abdelrahman  EL SAYED XEGY 88.992 88.99 X X X86.0701 May 89
艾尔·萨耶德 伊哈卜·阿德拉赫曼 1989年5月1日

7

10482 Tero  PITKÄMÄKI 85.08FIN 87.643 85.03 87.64 84.49 87.3483.4519 Dec 82
彼特卡玛基 泰罗 1982年12月19日

4

6565 Thomas  RÖHLER 86.77GER 87.414 86.03 87.18 84.00 87.4186.6830 Sep 91
罗哈勒 托马斯 1991年9月30日

5

7483 Antti  RUUSKANEN 87.12FIN 87.125 81.29 80.63 84.30 X76.2421 Feb 84
鲁斯卡宁 安蒂 1984年2月21日

6

2556 Andreas  HOFMANN 84.85GER 86.016 77.33 82.43 X 86.0179.3816 Dec 91
霍夫曼 安德烈亚斯 1991年12月16日

3

9571 Johannes  VETTER 80.28GER 83.797 81.98 X 79.43 X83.7926 Mar 93
费特尔 约翰内斯 1993年3月26日

2

1400 Vítezslav  VESELÝ 83.13CZE 83.138 X 81.45 82.98 X78.3827 Feb 83
韦斯利 维特斯拉夫 1983年2月27日

1

5646 Ryohei  ARAI XJPN 83.079 83.0780.8123 Jun 91
新井 凉平 1991年6月23日

12170 Braian  TOLEDO 80.27ARG 80.2710 78.3078.2708 Sep 93
托莱多 布莱安 1993年9月8日

4918 Kim  AMB 78.51SWE 78.5111 75.7777.3831 Jul 90
安布 金 1990年7月31日

8455 Risto  MÄTAS 76.79EST 76.7912 70.1075.7930 Apr 84
马塔斯 里斯托 1984年4月30日

NAME VENUE DATERESULT

ALL-TIME OUTDOOR TOP LIST

25 May 9698.48 Jena (Abbe Sport Ground)Jan ZELEZNÝ (CZE)
26 Jun 9993.09 KuortaneAki PARVIAINEN (FIN)
26 Aug 1592.72 BeijingJulius YEGO (KEN)
30 Jun 0292.61 SheffieldSergey MAKAROV (RUS)
21 Jul 9592.60 OsloRaymond HECHT (GER)
24 Jun 0091.69 KuortaneKonstadinós GATSIOÚDIS (GRE)
2 Jun 0691.59 OsloAndreas THORKILDSEN (NOR)

26 Jun 0591.53 KuortaneTero PITKÄMÄKI (FIN)
25 Jan 9291.46 AucklandSteve BACKLEY (GBR)
21 Jun 0791.29 Indianapolis, INBreaux GREER (USA)

NAME VENUE DATERESULT

SEASON OUTDOOR TOP LIST

26 Aug 1592.72 BeijingJulius YEGO (KEN)
9 Jul 1590.16 Lausanne (Pontaise)Keshorn WALCOTT (TTO)

8 Aug 1589.27 KuortaneThomas RÖHLER (GER)
25 Jun 1589.09 TurkuTero PITKÄMÄKI (FIN)
26 Aug 1588.99 BeijingIhab  Abdelrahman EL SAYED (EGY)
2 Aug 1588.98 PoriAntti RUUSKANEN (FIN)
7 Jun 1588.18 Birmingham (Alexander), GBRVítezslav VESELÝ (CZE)
7 Jun 1586.82 RaaseporiAri MANNIO (FIN)
22 Jul 1586.21 KarlstadJakub VADLEJCH (CZE)

24 Aug 1586.14 BeijingAndreas HOFMANN (GER)
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110 m Hürden/Hurdles

Gregor Traber

63

Alter/Age: 22
Geburtsort/Place of Birth: Dresden
Größe I Gewicht/Height I Weight: 188 cm/105 kg
Wohnort/Place of Residence: Offenburg
Beruf /Profession: Sportsoldat/soldier
Familienstand/Family Status:
ledig/not married
Verein/Club:
SV schlau.com Saar 05 Saarbrücken
1. Verein/1st Club: Dresdner SC 1898
Trainer/Coach: Boris Obergföll
1. Trainer: Olaf Opitz
Bestleistung/Personal Best: 
85,40 m (2015)
Saisonbestleistung/Season‘s Best:
85,40 m (31.5. Jena)
Ergebnis DM 2015/Result NC 2015:  
2. (83,12 m )

Internationale Medaillen und
deutsche Meistertitel/Results: 
1. U23-DM 2015

Bei der WM will ich ...

... Erfahrung sammeln und es genießen, mit der 
A-Nationalmannschaft unterwegs zu sein. Es 
wäre cool, das Finale zu erreichen.

Mein größtes sportliches Ziel ist ...

... der Olympia-Start 2016 in Rio.

Vor einem Wettkampf muss ich unbedingt ...

... ordentlich gegessen haben und brauche die 
beruhigenden Worte meines Trainers.

Wenn ich nicht den Speer werfe, ...

... bin ich bei der Bundeswehr und koche gern.

Motto: Ruhig bleiben und draufhauen! 

Sportliche Erfolge in der Familie: 

Mein Großvater war erfolgreicher Fallschirm- 
springer in der DDR-Nationalmannschaft

Zur Leichtathletik gekommen bin ich, … 

... weil ich als Kind schon so energiegeladen 
war und meine Eltern mich für die Leichtathletik 
begeistert haben.

Speerwurf/Javelin Throw

Johannes Vetter
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lötzlich ist er mittendrin. Johannes Vet-
ter, 22, erlebt seine erste Weltmeister-

schaft und tritt heute Nachmittag im
Speerwurf-Finale an. „Das ist unbeschreib-
lich. Ich stand kurz vor den Tränen, weil
ich das gar nicht so realisieren konnte. Es
ist dieses Jahr so viel passiert“, sagt er und
schüttelt immer wieder fassungslos den
Kopf. „Von den Top 5 in Deutschland im
letzten Jahr – zu den Top 12 in der Welt.“
Vetter hatte sich als Letzter mit 80,86 Me-
tern fürs Finale qualifiziert.

„Ich will wieder Spaß haben, nichts
weiter. Finale bei der WM, das setze ich mir
als Krone auf für die Saison. Das ist schon
was Besonderes.“ Vetter ist wie der in der
Qualifikation ausgeschiedene Lars Ha-
mann ein Dresdner Junge, im vergangenen
Herbst aber wechselte er nach Offenburg
zu Bundestrainer Boris Obergföll. „Ich
brauchte neue Reize“, sagt Vetter, „und die
Leistungen geben uns recht, dass der
Schritt richtig war.“

Die Chemie stimmt
Erstmals hat er in seiner noch jungen Kar-
riere in diesem Jahr die 80 Meter überbo-
ten, eine Weite, die die Tür zur Weltklasse
öffnet. „Er arbeitet sehr fleißig, effektiv
und konsequent. Das soll irgendwann mal
Richtung 90 Meter gehen“, sagt Obergföll.
Im Winter haben sie vor allem viel an der
Technik gefeilt. Schon nach wenigen Mo-
naten deutet sich an: Da hat sich ein Team
gefunden, bei dem die Chemie auf Anhieb
stimmte. „Mit Boris bin ich einfach an den
richtigen Mann gekommen, der weiß, wie
er mich zu trainieren hat, der zu mir
durchdringt“, schwärmt Vetter.

Der Meisterschaftszweite profitiert von
einer besonderen Konstellation. Er trai-

P

niert zusammen mit Weltmeisterin Chris-
tina Obergföll. „Das tut beiden sehr gut“,
findet ihr Ehemann. „Jojo hat sich von
Christina viel abgeschaut.“ Vetter fühlt
sich in der sportlichen Familienbande gut
aufgehoben. „Mit Christina macht es so
viel Fez im Training. Wir können uns super
pushen, gegenseitig anstacheln“, sagt er.
Da gab es in dieser Saison schon so manche
Wette unter den beiden Speerwerfern.

Auf dem Trainingsplatz in Offenburg
springt öfter auch der kleine Marlon mit
herum. „Da hat das Training net so eine
Verbissenheit. Das ist echt schön“, findet
Vetter, der schon ein wenig den badischen
Dialekt angenommen hat. Privat braucht
er noch Zeit, um richtig anzukommen. „Da
fehlen mir noch ein paar Freunde.“

Vetter zog von Dresden nach Eberswei-
er in ein „kleines Nest“, wie er sagt. „Da ha-
be ich vor und nach dem Training richtig
meine Ruhe und kann über vieles nachden-
ken. Das tat mir dieses Jahr vielleicht gut.“
Vetter wechselte vom Landespolizeidienst
in die Sportfördergruppe der Bundeswehr.
Bis zu den Olympischen Spielen im nächs-
ten Sommer wird er sich voll aufs Speer-
werfen konzentrieren – und den nächsten
großen Wurf landen. (SZ/mw)

Fez mit der Weltmeisterin
Johannes Vetter verlässt Dresden
und findet bei Familie Obergföll
sein sportliches Glück.

Aufsteiger des Jahres: Speerwerfer
Johannes Vetter. Foto: dpa/Franck Robichon
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adine Müller zeigt ihre starken Arme
in die Kameras, küsst ihren Bizeps, als

wolle sie der Welt da draußen sagen: He,
ich bin stark, ich bin wieder zurück. Wer
die Geschichte der Hallenser Diskuswerfe-
rin in der letzten Zeit nicht verfolgt hat,
könnte annehmen, dass ein dritter Platz
bei der Weltmeisterschaft vier Jahre nach
Silber nicht den ganz großen Wurf bedeu-
tet. „Ich bin mehr als glücklich“, sagt sie
aber, „der ganze Schweiß, die vielen Trä-
nen haben sich gelohnt.“

Es war ein langes sportliches Tal, das sie
durchschreiten musste. Einer Verletzung
folgte die nächste – fast zwei Jahre lang
ging das so. Erst waren es Probleme mit der
Hüfte, dann mit der linken Schulter, und
im vergangenen Sommer verpasste sie we-
gen Knieschmerzen sogar die EM in Zürich,
brach die Saison ab. Erst mit einer speziel-
len Therapie für die Wirbelsäule, die dafür
sorgte, dass „der Reset-Knopf des Nervs ge-
drückt“ wurde, bekam sie die Beschwerden
in den Griff. „Wenn der Körper nicht mehr
will, muss man ihm die Chance geben zu
regenerieren.“ Nach zwei „Seuchenjah-
ren“, wie sie sagt, ist die 29-Jährige zurück

N
in der Weltspitze. „Es hat sehr lange gedau-
ert, sich ranzukämpfen. Ich bin noch nicht
da, wo ich mal war. Aber die Medaille gibt
Aufschwung für Rio.“

Gleich mit ihrem ersten Wurf, als die
Diskusscheibe bei 65,53 Metern landet, si-
chert sich Müller die Medaille. Bis zum letz-
ten Versuch liegt sie sogar auf Silber-Kurs,
doch dann fängt die kroatische Olympiasie-
gerin Sandra Perkovic sie doch noch ab.

So weit wie die neue Weltmeisterin, De-
nia Caballero aus Kuba (69,28), können die
deutschen Frauen im Moment noch nicht
werfen. Wenn es aber in ihrer Disziplin ei-
ne extra Teamwertung gäbe, ständen sie
jetzt ganz oben. Julia Fischer, die Freundin
von Robert Harting, haderte mit Rücken-
problemen und wurde Fünfte. Die EM-Drit-
te Shanice Craft, 22, kam in ihrem ersten
WM-Finale auf Rang sieben. „Super Ergeb-
nis! Harte Arbeit und ein toller Wettkampf
liegen hinter euch. Genießt den Abend“,
twitterte Olympiasieger Harting. Erstmals
seit 1987 hatten drei Deutsche wieder ei-
nen Endkampf erreicht.

„Das ist die Disziplin, über die man sich
im DLV am wenigsten Gedanken zu ma-
chen braucht. Wir sind auf jeden Fall gut
aufgestellt“, findet Fischer mit Blick auf die

Sommerspiele 2016. Der Diskuswurf der
Frauen hat in Deutschland eine lange Tra-
dition. Den Weltrekord aus dem Jahr 1988
hält noch immer Gabriele Reinsch mit uto-
pischen 76,80 Metern. Ilke Wyludda war
1996 Olympiasiegerin, Franka Dietzsch da-
nach dreimal Weltmeisterin.

Nach ihrem Karriereende 2009 „war ein
ziemliches Loch“ entstanden, meint Fi-
scher. Doch seit ein paar Jahren macht eine
neue Generation wieder Hoffnung. „Das

liegt an unserem Trainer-Know-How“,
glaubt die Berlinerin. „Und wir sind eine
unglaublich gute, junge Garde mit Talent,
und jeder hat so sein Schmankerl.“

Die WM-Dritte Müller bringt zum Bei-
spiel die denkbar besten Voraussetzungen
mit, sie ist 1,93 Meter groß, hat eine Arm-
spannweite von 2,07 Metern und verfügt
mit trotzdem so schlanker Statur über gro-
ße Schnelligkeit. „Keine hat diese körperli-
chen Eigenschaften. Wenn Nadine tech-
nisch noch sauberer arbeitet und die Kraft-
werte steigert, kann sie eine Große wer-
den“, hatte Dietzsch einst angekündigt.

Julia Fischer profitiert von dem Män-
nertraining mit den Harting-Brüdern und
einer neu gewonnenen mentalen Stärke
durch die Zusammenarbeit mit einem Psy-
chologen. Volleyball-Bundestrainer Vital
Heyen hatte 2014 nämlich zu ihr gesagt:
„Man muss genauso seinen Kopf trainieren
wie seinen Körper.“ Shanice Craft ist nun
wieder ein Typ, der sowieso in sich ruht. Ei-
ne starke Frau musste zu Hause bleiben‹.
Anna Rüh, die mit 66,14 Metern sogar am
weitesten in diesem Jahr warf, wurde bei
der deutschen Meisterschaft nur Vierte.

TV-Tipp: Das ZDF überträgt heute von 13 bis 16 Uhr.

Ende der Seuchenjahre
Eine wiedererstarkte Nadine Müller setzt mit WM-Bronze die Diskus-Tradition der deutschen Frauen fort.

Von Michaela Widder, Peking

Geschafft: Nadine Müller liebkost ih-
ren langen Wurfarm. Foto: dpa/C. Charisius
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 Wenn die Menschen nur von dem sprächen,
was sie verstehen, würde bald ein
großes Schweigen auf der Erde herrschen.
(chinesisches Sprichwort)

schuldigung, aber am liebsten hätte ich
mich übergeben. Es ist an einem harm-

losen Eisstand passiert, klar, die Eissorten
sind nicht zu identifizieren. Aber bei Eis
kann man ja nicht so viel falsch machen.
Ohhh doch! Es ist leichtsinnig, auf das
Schild zu zeigen mit der gelben Frucht, die
beim flüchtigen Blick einer Ananas ähnelt.

Diesen Geschmack vergisst man so
schnell nicht. Hier hält der Name, was er
verspricht. Es handelt sich um ein Stink-
frucht-Eis. Die asiatische Frucht stammt
vom Durian-Baum und soll eine Spezialität
sein. Sie ist im Internet aber auch unter
dem Namen Kotzfrucht zu finden, und ich
halte die Bezeichnung für ziemlich tref-
fend. Es ist so ein Moment zum Verzwei-
feln, weil man die Sprache nicht versteht.

Wie beim Taxifahren, das wird jeden
Tag zur Herausforderung. Wer die Adresse
nicht in chinesischen Schriftzeichen aufge-
schrieben hat, steigt nahezu aussichtslos
ins Taxi ein. Mit Englisch ist einfach kein
Weiterkommen. Es ist also an der Zeit für
die erste Lektion Chinesisch. Ni hao, also
hallo, und xie xie , danke – tsche tsche aus-

T

gesprochen – klappt schon ganz gut. Zu vie-
len Missverständnissen führt, dass auch
noch jedes Wort im Hochchinesischen in
vier Tonhöhen ausgesprochen wird. Zum
Beispiel das kleine Wörtchen „ma“. Spricht
man es fragend aus, heißt das Wort Hanf.
Es kann anders ausgesprochen aber auch
Mutter, Nummer, Pferd oder treten heißen.
So kann es vorkommen, dass man jeman-
den beleidigt, obwohl man nach seiner Te-
lefonnummer fragen will. Selbst wer als
„Langnase“ ein paar einfache Worte Chine-
sisch beherrscht, wird von den Einheimi-
schen nicht verstanden.

Anders als bei uns hat ein chinesisches
Zeichen mit der Aussprache des Wortes
nichts zu tun. Wenn man zum Beispiel im
Deutschen ein neues Wort – sagen wir:
trapfeln – kreieren würde, weiß es auch je-
der auszusprechen. Chinesen müssen aber
jedes Wort doppelt lernen: Schreibweise
und Aussprache. Um Zeitung zu lesen,
müssen sie 3 500 Zeichen können. Insge-
samt soll es 47 000 Zeichen geben, die aber
kein Mensch alle kennt. Dafür kommt Chi-
nesisch so gut wie ohne Grammatik aus.
Will man sagen: „Ich bin gestern mit ihr
ins Stadion gegangen“, sagt man: „Ich ges-
tern gehen mit sie ins Stadion.“ Alles klar?!

Verfluchte Stinkfrucht|||||||||||||||||||||||||||||||||||||
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Kein Chinesisch zu sprechen,
wird beim Taxifahren und Essen
zum größten Problem.
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Süß-saures Peking
Von Michaela Widder

Achtung, ein Warnhinweis. Niemals
dieses Eis probieren. Foto: M. Widder

urch die WM-Sprunggrube
schwappen wuchtige Sand-

wellen. So weit vorn wie Greg
Rutherford landete kein ande-
rer Weitspringer. Der Olympia-
sieger und Europameister ist
nun auch Weltmeister. Der Bri-
te ließ gestern seinen weitesten
Satz bei 8,41 Metern vermes-
sen. Die Gegner hinterließen
ihre Spuren deutlich davor. Ru-
therford hatte in Peking noch
eine Rechnung offen. Bei den
Sommerspielen 2008 war nur
ein zehnter Platz herausge-
sprungen, weil er angeschlagen
war. Am Tag nach der olympi-
schen Abschlussfeier kam er
mit Mandel-, Nieren- und Lun-
genentzündung in ein Kranken-
haus. Jetzt kann der Urenkel
des Fußballnationalspielers Jock
Rutherford Peking mit Gold ge-
nießen. Foto: Reuters/Damir Sagolj

D

Spuren
im Sand

Bayer bleibt optimistisch
Leverkusen. Bayer Leverkusen will den gu-
ten Saisonauftakt mit dem Einzug in die
Champions League veredeln. Nach drei
Pflichtspielerfolgen in Bundesliga und Po-
kal herrscht Zuversicht, trotz des 0:1 bei La-
zio Rom mit einem Heimsieg zum zehnten
Mal die Gruppenphase zu erreichen. (dpa)

TV-Tipp: Das ZDF überträgt heute ab 20.15 Uhr.

Saudi-Arabien holt van Marwijk
Riad. Der ehemalige niederländische Aus-
wahltrainer Bert van Marwijk übernimmt
die Nationalmannschaft von Saudi-Ara-
bien. Der Verband verpflichtet den 63-Jäh-
rigen bis 2016. Er war seit seiner Entlas-
sung beim Hamburger SV im Februar 2014
auf der Suche nach einem neuen Job. (dpa)

HSV gibt Jiracek nach Prag ab
Hamburg. Der Wechsel des tschechischen
Mittelfeld- und Nationalspielers Petr Jira-
cek vom Hamburger SV zu Sparta Prag ist
perfekt. Der 29-Jährige bestand den Medi-
zincheck und bekam einen Vertrag bis
2019. Der HSV leiht Kerem Demirbay bis
2016 an Fortuna Düsseldorf aus. (dpa)

Niederlage in der Nachspielzeit
Cottbus. Die Mannschaft des FC Energie
Cottbus hat in der 3. Liga die dritte Punkt-
spiel-Niederlage hintereinander kassiert.
Das Siegtor für den VfL Osnabrück fiel in
der vierten Minute der Nachspielzeit. (dpa)

Aufsteiger an der Tabellenspitze
Magdeburg. Der 1. FC Magdeburg hat mit
seinem dritten Saisonerfolg die Tabellen-
führung in der 3. Liga übernommen. Der
Neuling gewann gestern Abend das Spit-
zenspiel gegen den davor noch unbezwun-
genen Chemnitzer FC mit 2:0 (1:0). (dpa)
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FUSSBALL
p 3. Liga, 5. Spieltag:
SV Wehen Wiesbaden – Werder Bremen II 3:1 (0:0)
SR: Bläser (Niederzier). Zu.: 1 822. Tore: 0:1 Manneh (62.), 1:1,
2:1 Schindler (69., 81.), 3:1 Blacha (90.).
Holstein Kiel – Fortuna Köln 2:2 (1:1)
SR: Schwermer (Magdeburg). Zu.: 6 266. Tore: 0:1 Königs (25.),
1:1 Schnellhardt (29.), 2:1 Czichos (65.), 2:2 Kessel (77.).
Energie Cottbus – VfL Osnabrück 1:2 (1:0)
SR: Rohde (Rostock). Zu.: 6 701. Tore: 1:0 Breitkreuz (32.),
1:1 Hohnstedt (73.), 1:2 Savran (90.+4). Gelb-Rot: Michel
(43./wiederholtes Foulspiel) / –.
VfB Stuttgart II – Würzburger Kickers 0:2 (0:0)
SR: Skorczyk (Braunschweig). Zu.: 956. Tore: 0:1 Russ (55.),
0:2 Benatelli (79.). Besonderes Vorkommnis: Funk (Stuttgart)
hält Handelfmeter von Bieber (23.).
1. FC Magdeburg – Chemnitzer FC 2:0 (1:0)
SR: Siebert (Berlin). Zu.: 19 112. Tore: 1:0 Beck (20.), 2:0 Brandt
(77.).
 1. 1. FC Magdeburg (N) 5 3 2 0 9:5 11
 2. Dynamo Dresden 4 2 2 0 9:4  8
 3. Chemnitzer FC 5 2 2 1 6:5  8
 4. Hansa Rostock 4 2 1 1 7:5  7
 5. SG S. Großaspach 4 2 1 1 5:4  7
 6. Erzgebirge Aue (A) 4 2 1 1 4:3  7
 7. Holstein Kiel 5 2 1 2 9:10  7
 8. FSV Mainz II 4 1 3 0 8:4  6
 9. Preußen Münster 4 1 3 0 5:3  6
10. Würzburger Kickers (N) 5 1 3 1 3:2  6
11. VfR Aalen (A) 4 1 3 0 2:1  6
12. Energie Cottbus 5 2 0 3 5:6  6
13. Wehen Wiesbaden 5 1 3 1 4:5  6
14. Fortuna Köln 5 1 2 2 9:9  5
15. Stuttgarter Kickers 4 1 2 1 3:4  5
16. VfL Osnabrück 5 1 2 2 3:4  5
17. Werder Bremen II (N) 5 1 1 3 4:10  4
18. Hallescher FC 4 1 0 3 4:6  3
19. VfB Stuttgart II 5 1 0 4 6:12  3
20. Rot-Weiß Erfurt 4 0 2 2 3:6  2
Sonnenhof Großaspach – Rot-Weiß Erfurt Mi., 18.30
Erzgebirge Aue – VfR Aalen Mi., 19.00
Hansa Rostock – Stuttgarter Kickers Mi., 19.00
Preußen Münster – FSV Mainz 05 II Mi., 19.00
Dynamo Dresden – Hallescher FC (live im MDR) Mi., 20.30
p Regionalliga, 5. Spieltag:
Optik Rathenow – FSV Zwickau Mi., 18.00
Hertha BSC II – Berliner AK Mi., 18.00
ZFC Meuselwitz – Carl Zeiss Jena Mi., 18.30
FSV 63 Luckenwalde – SV Babelsberg Mi., 19.00
Budissa Bautzen – Germania Halberstadt Mi., 19.00
Viktoria Berlin – FC Schönberg Mi., 19.00
TSG Neustrelitz – RB Leipzig II Mi., 19.00
Wacker Nordhausen – FC Oberlausitz Neugersdorf Mi., 19.00
VfB Auerbach – BFC Dynamo Do., 18.00

LEICHTATHLETIK
WM in Peking, Frauen, 1 500 m: 1. Dibaba (Äthiopien) 4:08,09
Min.; 2. Kipyegon (Kenia) 4:08,96; 3. Hassan (Niederlande)
4:09,34. Diskuswurf: 1. Caballero (Kuba) 69,28 m; 2. Perkovic
(Kroatien) 67,39; 3. Müller (Leipzig) 65,53; 5. Fischer (Berlin)
63,88; 7. Craft (Mannheim) 63,10. Männer, 800 m: 1. Rudisha
(Kenia) 1:45,84 Min.; 2. Kszczot (Polen) 1:46,08; 3. Tuka (Bos-
nien-Herzegowina) 1:46,30; 24. Schembera (Leverkusen) 1:48,04
(Vorlauf). 400 m Hürden: 1. Bett (Kenia) 47,79 Sek.; 2. Kudryaw-
zew (Russland) 48,05; 3. Gibson (Bahamas) 48,17. Weitsprung:
1. Rutherford (Großbritannien) 8,41 m; 2. Lapierre (Australien)
8,24; 3. Jianan (China) 8,18; 14. Heinle (Tübingen) 7,96 (Qualifi-
kation); 24. Camara (Leverkusen) 7,66 (Qualifikation).

HOCKEY
EM in London, Vorrunde, 3. Spieltag, Männer, Gruppe B:
Deutschland – Frankreich 7:2 (3:0), Deutschland im Halbfinale.

RAD
Vuelta, 4. Etappe, Estepona – Vejer de la Frontera
(209,6 km): 1. Valverde (Spanien) 5:07:30 Std.; 2. Sagan (Slowa-
kei); 3. Moreno (Spanien) beide gleiche Zeit; 105. Degenkolb (Ge-
ra) + 4:40; Burghardt (Zschopau) ausgeschieden. Gesamtstand:
1. Chaves (Kolumbien) 13:11:31 Std.; 92. Degenkolb + 14:35.

TENNIS
Turnier der Männer in Winston-Salem/North Carolina,
1. Runde: Carreno-Busta (Spanien) – Haas (Hamburg) 6:3, 6:4.

||||||||||||||||||||||||||||||||||||||S P O R T  I N  Z A H L E N
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 24 August  2015 

综合成绩 / SUMMARY

男子掷标枪 / Javelin Throw Men - Qualification

With qualifying standard of 83.00 (Q) or at least the 12 best performers (q) advance to the Final

World Championships
Beijing (CHN) 

22-30 August 2015 

BIB NAME COUNTRY DATE of BIRTH RESULTGROUPPLACERANK

COUNTRY AGE DATEVENUENAMERESULTRECORDS

 WR 98.48 Jan ZELEZNÝ CZE 30 Jena (Abbe Sport Ground) 25 May 1996World Record
 CR 92.80 Jan ZELEZNÝ CZE 35 Edmonton (Commonwealth Stadium) 12 Aug 2001Championships Record
 WL 91.39 Julius YEGO KEN 26 Birmingham (Alexander), GBR 7 Jun 2015World Leading

 PB556 Andreas  HOFMANN GER 16 Dec 91 86.14 QB1 1

霍夫曼 安德烈亚斯 1991年12月16日

 

 SB646 Ryohei  ARAI JPN 23 Jun 91 84.66 QA2 1

新井 凉平 1991年6月23日

 

706 Julius  YEGO KEN 04 Jan 89 84.46 QB3 2

叶果 尤利乌斯 1989年1月4日

 

400 Vítezslav  VESELÝ CZE 27 Feb 83 83.63 QB4 3

韦斯利 维特斯拉夫 1983年2月27日

 

482 Tero  PITKÄMÄKI FIN 19 Dec 82 83.43 QB5 4

彼特卡玛基 泰罗 1982年12月19日

 

 NR170 Braian  TOLEDO ARG 08 Sep 93 83.32 QA6 2

托莱多 布莱安 1993年9月8日

 

565 Thomas  RÖHLER GER 30 Sep 91 83.23 QA7 3

罗哈勒 托马斯 1991年9月30日

 

415 Ihab  Abdelrahman  EL SAYED EGY 01 May 89 82.85 qB8 5

艾尔·萨耶德 伊哈卜·阿德拉赫曼 1989年5月1日

 

483 Antti  RUUSKANEN FIN 21 Feb 84 82.20 qA9 4

鲁斯卡宁 安蒂 1984年2月21日

 

918 Kim  AMB SWE 31 Jul 90 81.63 qB10 6

安布 金 1990年7月31日

 

455 Risto  MÄTAS EST 30 Apr 84 81.56 qB11 7

马塔斯 里斯托 1984年4月30日

 

571 Johannes  VETTER GER 26 Mar 93 80.86 qB12 8

费特尔 约翰内斯 1993年3月26日

 

453 Tanel  LAANMÄE EST 29 Sep 89 80.65B13 9

拉美埃 塔内尔 1989年9月29日

 

481 Ari  MANNIO FIN 23 Jul 87 80.19A14 5

曼尼奥 阿里 1987年7月23日

 

269 Júlio César  DE OLIVEIRA BRA 04 Feb 86 79.81B15 10

达 奥利韦拉 儒利奥 塞萨尔 1986年2月4日

 

552 Lars  HAMANN GER 04 Apr 89 79.56A16 6

阿曼 拉尔斯 1989年4月4日

 

 SB354 Qinggang  ZHAO CHN 24 Jul 85 79.47B17 11

赵 庆刚 1985年7月24日

 

179 Hamish  PEACOCK AUS 15 Oct 90 79.37A18 7

皮考克 哈密许 1990年10月15日

 

718 Rolands  ŠTROBINDERS LAT 14 Apr 92 79.11B19 12

斯托宾德尔斯 罗兰斯 1992年4月14日

 

399 Jakub  VADLEJCH CZE 10 Oct 90 78.95A20 8

瓦德雷克 雅各布 1990年10月10日

 

796 Marcin  KRUKOWSKI POL 14 Jun 92 78.91B21 13

库克沃斯基 马尔辛 1992年6月14日

 

450 Magnus  KIRT EST 10 Apr 90 78.84A22 9

吉尔特 芒努斯 1990年4月10日
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 24 August  2015 

综合成绩 / SUMMARY

男子掷标枪 / Javelin Throw Men - Qualification

World Championships
Beijing (CHN) 

22-30 August 2015 

BIB NAME COUNTRY DATE of BIRTH RESULTGROUPPLACERANK

779 Stuart  FARQUHAR NZL 15 Mar 82 78.30A23 10

法夸尔 斯图尔特 1982年3月15日

 

1010 Riley  DOLEZAL USA 16 Nov 85 77.64A24 11

多来泽尔 瑞尔里 1985年11月16日

 

886 Dmitri  TARABIN RUS 29 Oct 91 77.48A25 12

塔拉宾 迪米特里 1991年10月29日

 

950 Keshorn  WALCOTT TTO 02 Apr 93 76.83A26 13

瓦科特 科索恩 1993年4月2日

 

936 Shih-Feng  HUANG TPE 02 Mar 92 75.72B27 14

黄 实风 1992年3月2日

 

859 Rocco  VAN ROOYEN RSA 23 Dec 92 75.55A28 14

范鲁延 罗科 1992年12月23日

 

1016 Sean  FUREY USA 31 Aug 82 75.01B29 15

弗瑞 肖恩 1982年8月31日

 

389 Petr  FRYDRYCH CZE 13 Jan 88 74.24B30 16

弗里德里奇 彼得 1988年1月13日

 

1008 Sam  CROUSER USA 31 Dec 91 73.88A31 15

科尔斯 山姆 1991年12月31日

 

868 Valeriy  IORDAN RUS 14 Feb 92 73.43B32 17

约尔丹 瓦列里 1992年2月14日

 

916 Patrik  ZENÚCH SVK 30 Dec 90 69.31A33 16

詹努齐 帕特里克 1990年12月30日

 

NAME VENUE DATERESULT

ALL-TIME OUTDOOR TOP LIST

25 May 9698.48 Jena (Abbe Sport Ground)Jan ZELEZNÝ (CZE)
26 Jun 9993.09 KuortaneAki PARVIAINEN (FIN)
30 Jun 0292.61 SheffieldSergey MAKAROV (RUS)
21 Jul 9592.60 OsloRaymond HECHT (GER)
24 Jun 0091.69 KuortaneKonstadinós GATSIOÚDIS (GRE)
2 Jun 0691.59 OsloAndreas THORKILDSEN (NOR)

26 Jun 0591.53 KuortaneTero PITKÄMÄKI (FIN)
25 Jan 9291.46 AucklandSteve BACKLEY (GBR)
7 Jun 1591.39 Birmingham (Alexander), GBRJulius YEGO (KEN)

21 Jun 0791.29 Indianapolis, INBreaux GREER (USA)

NAME VENUE DATERESULT

SEASON OUTDOOR TOP LIST

7 Jun 1591.39 Birmingham (Alexander), GBRJulius YEGO (KEN)
9 Jul 1590.16 Lausanne (Pontaise)Keshorn WALCOTT (TTO)

8 Aug 1589.27 KuortaneThomas RÖHLER (GER)
25 Jun 1589.09 TurkuTero PITKÄMÄKI (FIN)
2 Aug 1588.98 PoriAntti RUUSKANEN (FIN)
7 Jun 1588.18 Birmingham (Alexander), GBRVítezslav VESELÝ (CZE)
7 Jun 1586.82 RaaseporiAri MANNIO (FIN)
22 Jul 1586.21 KarlstadJakub VADLEJCH (CZE)

24 Aug 1586.14 BeijingAndreas HOFMANN (GER)
6 May 1585.52 KlatovyPetr FRYDRYCH (CZE)
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Alter/Age: 26
Geburtsort/Place of Birth: Meißen
Größe I Gewicht/Height I Weight: 184 cm/83 kg
Wohnort/Place of Residence: Meißen
Beruf /Profession: Polizeimeister/police 
officer
Familienstand/Family Status: 
ledig/not married
Verein/Club: Dresdner SC 1898
1. Verein/1st Club: SV Motor Neu-Sörnewitz
Trainer/Coach: Katharina Wünsche, Steffen 
Krüger
1. Trainer: Frank Hempel
Bestleistung/Personal Best: 
84,20 m (2013)
Saisonbestleistung/Season‘s Best:
82,89 m (23.5. München)
Ergebnis DM 2015/Result NC 2015:  
3. (81,03 m )

Bei der  WM will ich ...

... ins Finale kommen. Ich habe dieses Jahr 
schon in Peking geworfen und kenne das Sta-
dion und die Gesamtbedingungen.

Mein größtes sportliches Ziel sind ...

... die Olympischen Spiele kommendes Jahr 
in Rio.

Wenn ich nicht einen Speer werfe, ...

... ruhe ich mich aus oder treffe mich mit Freun-
den und meiner Familie.

Motto: Verloren hat nur der, der aufgibt. 

Zur Leichtathletik gekommen bin ich … 

... durch eine Leichtathletik-AG in der Grund-
schule. Das hat mir so gut gefallen, dass ich 
mich danach in einem Verein angemeldet habe.

Speerwurf/Javelin Throw

Lars Hamann

17
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FUSSBALL
p 2. Bundesliga, 4. Spieltag:
1. FC Kaiserslautern – SC Paderborn 1:0 (1:0)
SR: Cortus (Röthenbach). Zu: 27 803. Tor: Löwe (15./Foulelfm.)
 1. VfL Bochum 4 4 0 0 9:2 12
 2. FC St. Pauli 4 3 1 0 6:3 10
 3. SC Freiburg (A) 4 3 0 1 10:7  9
 4. Kaiserslautern 4 2 2 0 6:3  8
 5. SV Sandhausen 4 3 1 0 13:4  7
 6. RB Leipzig 4 2 1 1 5:3  7
 7. 1. FC Heidenheim 4 2 1 1 4:3  7
 8. Karlsruher SC 4 2 0 2 5:4  6
 9. FSV Frankfurt 4 1 1 2 3:3  4
10. SpVgg Greuther Fürth 4 1 1 2 5:7  4
11. Eintracht Braunschweig 4 1 1 2 3:5  4
12. 1. FC Nürnberg 4 1 1 2 9:12  4
13. Union Berlin 4 0 3 1 6:7  3
14. Arminia Bielefeld (N) 4 0 3 1 2:4  3
15. SC Paderborn (A) 4 1 0 3 2:9  3
16. 1860 München 4 0 2 2 2:4  2
17. Fortuna Düsseldorf 4 0 1 3 3:6  1
18. MSV Duisburg (N) 4 0 1 3 3:10  1
p 3. Liga, 5. Spieltag:
SV Wehen Wiesbaden – Werder Bremen II Di., 19.00
Holstein Kiel – Fortuna Köln Di., 19.00
Energie Cottbus – VfL Osnabrück Di., 19.00
VfB Stuttgart II – Würzburger Kickers Di., 19.00
1. FC Magdeburg – Chemnitzer FC (live im MDR) Di., 20.30
Sonnenhof Großaspach – Rot-Weiß Erfurt Mi., 18.30
Erzgebirge Aue – VfR Aalen Mi., 19.00
Hansa Rostock – Stuttgarter Kickers Mi., 19.00
Preußen Münster – FSV Mainz 05 II Mi., 19.00
Dynamo Dresden – Hallescher FC (live im MDR) Mi., 20.30

LEICHTATHLETIK
WM in Peking, Männer: 3 000 m Hindernis: 1. Kemboi 8:11,28
Min.; 2. Conseslus Kipruto 8:12,38; 3. Brimin Kipruto (alle Kenia)
8:12,54. Stabhoch: 1. Barber (Kanada) 5,90 m; 2. Holzdeppe
(Zweibrücken) 5,90; 3. Wojciechowski (Polen), Lavillenie (Frank-
reich), Lisek (Polen) alle 5,80; 7. Scherbarth (Leverkusen) 5,65.
Frauen: 100 m: 1. Fraser-Pryce (Jamaika) 10,76 Sek.; 2. Schip-
pers (Niederlande) 10,81; 3. Bowie (USA) 10,86; 23. Haase
(Thum) 11,29 (Vorlauf). 10 000 m: 1. Cheruiyot (Kenia)
31:41,31; 2. Burka (Äthiopien) 31:41,77; 3. Infeld (USA)
31:43,49. Dreisprung: 1. Ibargüen (Kolumbien) 14,90 m; 2.
Knyazyeva-Minenko (Israel) 14,78; 3. Rypakowa (Kasachstan)
14,77; 8. Gierisch (Chemnitz) 14,25.

HOCKEY
EM der Frauen, Vorrunde, 2. Spieltag, Gruppe B: Schottland –
Deutschland 1:2 (0:1).

RAD
Vuelta, 3. Etappe, Mijas – Málaga (158,4 km): 1. Sagan (Slo-
wakei) 4:06:46 Std.; 2. Bouhanni (Frankreich); 3. Degenkolb
(Frankfurt/Main); 74. Knees (Euskirchen) alle gleiche Zeit. Ge-
samt: 1. Chaves (Kolumbien) 8:04:01 Std.; 92. Degenkolb + 9:55.

TENNIS
Männer-Masters in Cincinnati, Finale: Federer (Schweiz) – Djo-
kovic (Serbien) 7:6 (7:1), 6:3. Frauen-Turnier in Cincinnati, Fi-
nale: Serena Williams (USA) – Halep (Rumänien) 6:3, 7:6 (7:5).

||||||||||||||||||||||||||||||||||||||S P O R T  I N  Z A H L E N
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 Ohne eigenes Erleben erwirbt man
keine Erweiterung des Horizonts.
(chinesische Volksweisheit)

nsgeheim war der kleine Wunsch, ein-
mal dort abzutauchen, wo Britta Steffen

2008 ihre famosen Schwimmmomente er-
lebt hat. Der Watercube liegt nur fünf Mi-
nuten zu Fuß vom Olympiastadion ent-
fernt – perfekt also für die Mittagspause.
Von außen beeindruckt die Arena schon
mal jeden Abend, wenn sie azurblau leuch-
tet. Dabei bleibt es aber auch. Erst schre-
cken die Massen an der Kasse ab, dann der
Preis. 240 Yuan, das sind umgerechnet
32,68 Euro, soll der Tageseintritt kosten.
Um ein paar Bahnen zu schwimmen?

Beim Blick auf die andere Seite der Kas-
se wird klar, warum der Eintritt für das
olympische Schwimm-Stadion so hoch ist.

I Hier tummeln sich die Pekinger auf Rut-
schen, im Wellenbad und im Whirlpool.
Nach den Sommerspielen 2008 wurde der
Bau – ausgezeichnet mit einem internatio-
nalen Architekturpreis – zu einem Spaß-
bad umfunktioniert. Obwohl die Preise für
China exorbitant hoch sind, soll der Was-
serpark oft überfüllt sein.

Das Wettkampfbecken, in dem Steffen
zweimal Gold gewann, ist dagegen leer, al-
so richtig leer – ohne Wasser. Es soll eigent-
lich den Leistungssportlern vorbehalten
sein, wie es im Internet beschrieben ist.
Doch nun wird schon seit Wochen gebaut.
Warum? Und wie lange noch? Schulterzu-
cken, wenn man fragt.

Es gibt noch andere Pläne, und viel-
leicht haben die ja mit den Umbauten zu
tun. Überall im Wasserwürfel hängen Pla-
kate mit Olympia 2022. Peking ist die erste
Stadt der Welt, in der nach Sommer- auch
Winterspiele ausgetragen werden. Das
Reich der Mitte hatte damit geworben, dass
praktisch alle Sportstätten schon bestehen
würden. Das ist natürlich übertrieben.

Rund 50 Goldmedaillen werden im 190 Ki-
lometer entfernten Zhangjiakou vergeben,
und dafür muss erst einmal eine Bahnver-
bindung für Milliarden gebaut werden. Zu-
mindest für die Hälfte der Eissportarten
werden die Bauten von 2008 genutzt. Aus
der Schwimmarena soll der Ice-Cube für
die Eishockey-Wettbewerbe entstehen.
Noch sind aber sieben Jahre Zeit.

Spaßbad und olympische Baustelle|||||||||||||||||||||||||||||||||||||

|||||||||||||||||||||||||||||||||||||

Aus dem schicken Wasserwürfel
soll zu den Winterspielen 2020
das Eishockey-Stadion werden.

|||||||||||||||||||||||||||||||||||||
Süß-saures Peking
Von Michaela Widder

Wo sind Chinas
Goldfische? Das
olympische
Schwimmbecken
ist jedenfalls eine
Baustelle. Neben-
an tummeln sich
die Massen im
Spaßbad.Foto: SZ/Widder

s ist der letzte Sprung des Abends. Als
Raphael Holzdeppe am Anlauf steht,

und er die Latte in sechs Meter Höhe sieht,
gehen ihm zwei Dinge durch den Kopf:
„Versuche, irgendwie darüber zu sprin-
gen.“ Und: Im selben Moment denkt er
auch: „Es ist nicht mehr drin in meinem
Körper, ich habe alles vorher schon auf den
Tisch gelegt.“ Er reißt auch beim dritten
Mal die Latte, aber er verliert in diesem Mo-
ment nicht etwa Gold gegen Shawnacy Bar-
ber, einen jungen Mann aus Kanada, den
niemand so richtig auf der Rechnung hatte.
Er gewinnt Silber, in einem WM-Finale, das
ihm alles abverlangt hatte: körperlich und
psychisch.

„Es war ein unruhiger Wettkampf. Nor-
malerweise bin ich vor dem ersten Sprung
nervös und dann nicht mehr, weil ich das
Gefühl habe, ich bin im Wettkampf ange-
kommen. Das war heute ganz anders“, sagt
er noch mit zittriger Stimme. Vor zwei Jah-
ren, bei seinem überraschenden Titel in
Moskau, hatte er alle Höhen – bis zum Gold
bei 5,89 Metern – im ersten Versuch ge-
nommen. Diesmal braucht er bei 5,80 ei-
nen zweiten Anlauf. Und als Barber plötz-
lich die 5,90 auf Anhieb überquert, „ist mir
das Herz in die Hose gerutscht“. Holzdeppe
will gleich nachlegen, doch es gelingt nicht
im Ersten, und auch nicht im Zweiten –
und dann, mit „einer gewissen Ruhe“, se-
gelt er doch noch über die Latte.

„Danach habe ich zu Raphi gesagt: Du
bist genauso nervenstark wie Bolt“, meinte
der siebentplatzierte Tobias Scherbarth.
Die beiden hatten sich am Sonntag das
100-Meter-Finale im Hotelzimmer ange-
schaut. „Und da meinte Raphael noch zu
mir: Bolt ist so nervenstark.“

Ein ganz Großer des Sports hat da mit
seinen Nerven mehr Probleme. Renaud La-
villenie, der einzige Sechs-Meter-Springer
im Feld, kann erneut sein WM-Trauma
nicht besiegen. Der Olympiasieger und
Weltrekordler aus Frankreich ist nach sei-
nen 5,80 Metern und Platz drei restlos be-

E
dient, schließlich wollte er endlich den Ti-
tel gewinnen, der ihm in seiner Sammlung
noch fehlt. „Man hat das Gefühl, Renaud
fängt super an, aber dann setzt bei ihm der
Kopf ein, wenn er weiß, es geht um Gold.
Schade für ihn, besser für uns“, meint Holz-
deppe vor allem auch in Richtung des 21
Jahre alten Barbers.

„Shawnacy hat es uns allen gezeigt, ver-
dient gewonnen, und das bei seiner ersten
großen Meisterschaft.“ Holzdeppe kennt
das Gefühl, Überraschungsweltmeister zu
sein, er kennt aber auch das Gefühl, nicht
mal ein Jahr später, tief zu fallen. 2014
steckte er in einer Formkrise, war verletzt,
das Gesamtpaket stimmte nicht mehr.

Rückkehr zum alten Trainer
Deshalb zog er nach dem Sommer einen
Schlussstrich in München, kehrte in seine
alte Heimat Zweibrücken und zu seinem
alten Trainer Andrej Tiwontschik zurück.
Er fühlt sich seitdem wieder wohl, auch,
weil er mit seiner Freundin, der Weitsprin-
gerin Sosthene Moguenara, zusammenge-
zogen ist. „Das spielt eine große Rolle“,
meint er. „ich bin nicht mehr so viel auf der
Autobahn unterwegs.“ Der 25-Jährige fin-
det wieder zu sich. „Man braucht innere
Ruhe, um hochfliegen zu können.“

Wie hoch es plötzlich wieder gehen
kann, zeigte er bei den Deutschen Meister-
schaften, als er 5,94 Meter sprang. Das
Selbstvertrauen war zurück. Deshalb hatte
er auch ruhigen Gewissens eine Medaille
als Ziel für Peking ausgegeben. Und nun
hat er das Silber, findet aber „wichtiger das
Gefühl, wieder in der Spur zu sein“.

Ein zweiter Platz nach einer schweren
Zeit kann sich genauso schön anfühlen,
wie ein unbeschwerter Sieg. Das sagt Holz-
deppe so nicht, aber er kostet den Moment
als Vizeweltmeister doch aus. „Alles das,
was man in diesem Jahr positiv macht,
kann man als Schwung mitnehmen für das
nächste“, sagt er: „Und das macht mich
noch mal ein Stück glücklicher.“

TV-Tipp: ARD überträgt heute von 12.30 bis 15.10 Uhr.

Von Michaela Widder, Peking

Stabhochspringer Raphael Holzdeppe erkämpft sich
WM-Silber. Es ist der Lohn für eine harte Zeit.

Nervenstarker
Auftritt

wie bei Bolt

Raphael Holzdeppe hat wieder den Bogen raus für Höhenflüge. Foto: Reuters||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||

Schnelle Beine helfen aus dem Getto
as Glamour-Girl der Leichtathletik
bleibt die schnellste Frau der Welt: Mit

grünen Rastalocken und Sonnenblumen
im Haar hat Shelly-Ann Fraser-Pryce 24
Stunden nach dem Triumph
von Usain Bolt Jamaikas Sprint-
double bei der WM perfekt ge-
macht. Die 28-Jährige verteidig-
te ihren 100-m-Titel und holte
als erste Sprinterin zum dritten
Mal Gold in der Königsdisziplin.

Fraser-Pryce triumphierte
im Vogelnest, wo sie 2008 mit
Olympia-Gold über 100 m ihren
ersten großen Triumph gefeiert
hatte, vor der groß auftreten-
den Holländerin Dafne Schip-
pers. Die Europameisterin sprintete als ers-
te Europäerin seit 2005 auf das Podest.

„Ich bin glücklich und stolz. Egal, was
kommt, ich arbeite stets hart, um eine er-
folgreiche Frau zu sein – auch wenn man-
che Menschen eingeschüchtert von mir
sind“, sagte die „Pocket Rocket“ (Taschen-

D rakete) genannte Sprinterin: „Meine Mes-
sage ist: Egal, woher du kommst oder was
deine Vergangenheit ist, es geht nur um
deine Zukunft und Ziele.“

Die zierliche Jamaikanerin war
2008 aus dem Nichts in die
Weltspitze durchgestartet. Auf-
gewachsen ist sie in Kingstons
Getto, inmitten von Armut und
Gewalt. „Manchmal hatten wir
nicht genug zu essen“, erzählte
Fraser-Pryce einmal.
Ihre schnellen Beine halfen ihr
aus dem Getto, ihre Erfahrun-
gen gibt sie nun weiter, sie hilft
jungen Frauen in ihrer alten
Heimat und ist Unicef-Botschaf-

terin. Allerdings ist Fraser-Pryce in Sachen
Doping nicht unbescholten. 2010 wurde sie
positiv auf Oxycodon getestet, konnte aber
glaubhaft machen, dass sie den Wirkstoff
in Tabletten gegen Zahnschmerzen unwis-
sentlich eingenommen hatte. Die IAAF be-
ließ es bei sechs Monaten Sperre. (sid)

Taschenrakete: Ann Fra-
ser-Pryce. Foto: Reuters
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Kein Geburtstagsgeschenk
rst kam das große Zittern, dann die Ent-
täuschung. DSC-Speerwerfer Lars Ha-

mann hat wie vor zwei Jahren das WM-Fi-
nale verpasst. „Ärgerlich. Ziel war der End-
kampf und nicht, nach drei
Würfen nach Hause zu fahren“,
sagt Hamann. Doch seine 79,56
Meter aus der ersten Qualifika-
tionsgruppe reichten dem
Dresdner WM-Solisten am En-
de als 16. nicht. „Ich hatte kei-
nen optimalen Abwurfwinkel.
Man hat nur drei Versuche und
das heißt: in jedem Vollgas.“

Das morgige Finale wollte
Hamann eigentlich seinem
Trainer Steffen Krüger zum Ge-
burtstag schenken. Stattdessen wird der
26-Jährige von der Tribüne aus die Daumen
für das deutsche Trio drücken. Einen rich-
tig guten Wurf erwischte Andreas Hof-
mann mit 86,14 Metern. Thomas Röhler
steht ebenso im Endkampf wie der Ex-
Dresdner Johannes Vetter. Mit 80,86 Me-

E tern schafft er als Zwölfter gerade so bei sei-
ner WM-Premiere das große Finale. „Ich
kann es noch gar nicht fassen, unglaub-
lich“, sagt er. Mit Keshorn Walcott ist der-

weil der Überraschungsolym-
piasieger von London ausge-
schieden. Der Speerwerfer aus
Trinidad und Tobago kam nicht
über 76,83 m hinaus – dabei
hatte er in diesem Jahr erstmals
über 90 Meter geworfen.
Das tröstete Hamann jedoch
nicht. Der Meisterschaftsdritte
erlebte ein verrücktes Jahr. Bei
seinem weitesten Saison-Wurf
in München hatte er sich eine
Rippe gebrochen und war erst

wieder zu den nationalen Titelkämpfen in
Nürnberg ins Wettkampfgeschehen zu-
rückgekehrt. Zwei Tage vor dem Abflug zur
WM wurde Hamann das erste Mal Vater.
„Ich bekomme täglich Fotos von unserem
Kleinen geschickt, leider funktioniert das
Internet im Hotel nicht gut.“ (SZ/mw)

Trauriger Dresdner: Lars
Hamann. Foto: Robert Michael

Russlands Eishockeyverband
muss Geldstrafe zahlen

Zürich. Das 1:6-Debakel im Endspiel der
Eishockey-WM im Mai gegen Kanada hat
für den russischen Verband auch noch fi-
nanzielle Folgen. 80 000 Schweizer Fran-
ken müssen die Russen an Strafe zahlen,
weil sie vor dem Abspielen der kanadi-
schen Nationalhymne nach dem Finale in
Prag das Eis bereits verlassen hatten. Das
teilte der Weltverband IIHF mit. „Kein an-
deres Team hat jemals zuvor das Eis vor
dem Ende der Siegerehrung verlassen“,
hieß es in der IIHF-Erklärung. (dpa)

Union-Spieler hat
Krebs überwunden

Berlin. Nach überstandener Krebserkran-
kung steht Benjamin Köhler vom Fußball-
Zweitligisten Union Berlin vor der Rück-
kehr ins Training. „Ich fange wieder an!“,
sagte der 35-Jährige zu Bild. In den vergan-
genen Tagen hatte er sich einem Fitness-
Check unterzogen. „Die Mediziner waren
positiv überrascht von meinen Werten“,
sagte Köhler. Anfang Februar war bei ihm
ein bösartiger Tumor des Lymphsystems
festgestellt worden, anschließend unter-
zog er sich einer Chemotherapie. (sid)

Bayern dementiert Interesse
an Wolfsburgs De Bruyne

München. Die Münchner sind in den lau-
fenden Transferpoker um Fußballstar Ke-
vin De Bruyne vom VfL Wolfsburg nach ei-
genen Angaben nicht involviert. „Der FC
Bayern wird in Sachen Kevin De Bruyne
nicht aktiv“, sagte Mediendirektor Markus
Hörwick gestern. Das habe der Vorstand
des deutschen Meisters schon vor längerer
Zeit entschieden. Die Bayern widerspra-
chen Medienberichten. Der Fußballer des
Jahres in Deutschland wird aktuell heftig
von Manchester City umworben. (dpa)

Drittligist Osnabrück
entlässt seinen Trainer

Osnabrück. Nach einem verpatzten Saison-
start mit vier Spielen ohne Sieg und dem
Absturz auf den vorletzten Tabellenplatz
hat sich Fußball-Drittligist VfL Osnabrück
gestern von Trainer Maik Walpurgis ge-
trennt. Die Vereinsführung sei der Über-
zeugung, dass die Mannschaft einen neuen
Impuls brauche, hieß es in einer Mitteilung
des Traditionsklubs. Die Norddeutschen
müssen bereits morgen bei Energie Cott-
bus antreten. (sid)
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